
 ̂ Abonnementspreis
' ^ T h o r n  nebst Vorstädte frei ins H a u s : vierteljährlich 2 M arE , monatlich 67 
s«* «. dfennig pränumerando;

 ̂ A u s w ä r t s  frei per Post : bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährlich 2 Mark.

A u s g a b e
t ä g l i c h  6 1 /2 Uhr Abends mit Ausschluß der Sonn* und Feiertage.

Redaktion und Expedition: 

Katharinenstraße 204.

Jnsertionspreis
sür die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in der 

Expedition Thorn Katharinenstraße 204, Annoncenexpedition „Jnvalidendank" 
in Berlin, Haasenstein u . Vogler in Berlin und Königsberg, M . DukeS in Wien, 
sowie von allen anderen Annoncen-Expeditionen deS In -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags.

»L 48. Sonnabend den L6. Februar 1887. IV. Iahrg.

«5 Pfg
In» ^  „Thorner Presse" pro M onat M ä r z .  Bestel- 
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* Die Wahlen in den Weichslanden.
liiin Ausfall der Wahlen in den Reichslande« hat die Hoff- 
di ö*" einer 17jährigen, wohlwollenden VerdeutschrmgSpolitik 
ü getäuscht und aufs Neue bewiesen, daß Elsaß Lothringen

die „Annektion", gegen die Bestimmungen des Frankfurter 
fünf E r tra g e -  Protestirt. M i t  wenigen Ausnahmen stehen die 
Plink "  resp. wiedergewählte Abgeordnete auf dem Stand- 

entschiedenen Protestes. Der einzige reichstreue Kan-
slbi >! ^  Abgeordnete Hugo Baron Zorn  von Bulach, der eilt' !

degabtkste und politisch befähigteste Parlamentarier des > 
dock ^'tskn hcrvorragende Verdienste Niemand weder Freund  ̂
iv, o ms> verkennt, ist nicht wiedergewählt worden. E r unterlag ! 
biene m it dem Protestier D r .  Sieffermann, dessen Ver»  ̂
gest dessen Fähigkeiten Niemand kennt, dessen Name noch ! 
">id "  »kort ineonnu" war, weil Bulach im  Gegensatze ,u den 
b iid^" ^^^ss^n  im alten Reichstag fü r das Scptennat stimmte
«rk l»  neuen Reichstag dafür stimmen 

dtk. DaS giebt zu denken
zu wollen ausdrücklich

Kabl6 an sämmtliche Pariser Abendblätter folgendes Telegramm 
adressirt an seine Straßdurger W ähler richtete: .Meinen Dank
der braven Bevölkerung, welche weder durch Drohungen noch durch ! 
TrrroriSm uS in ihrem Gewissen erschüttert werden konnte." ' 
D ie Elsaß-Lothringer haben ihren Standpunkt eingenommen, ! 
jetzt hat der Deutsche den seinen zu küren. D ie Aera der 
„Versöhnungspolitik" ist vorüber, sie hat der Regierung den ge- ! 
ringsten E influß geraubt, den eine Regierung unbedingt haben > 
muß, w ill sie nicht zum Unsegen des Landes walten. Was durch § 
Güte verloren gegangen ist, muß durch unnachstchtliche Strenge i 
eingeholt werden._________________________________________  j

* politische Tagesschau.
D a S  A n w a c h s e n  d e r  S  o z i a l  d e m o k r  a t i r , 

zumal in den größeren Städten, wie eS auch bei diesen Wahlen 
wieder sich bemerkbar gemacht hat, hat auf« neue die Sorge der 
VaterlandSfrcunde wachgerufen und w ird auch uns zu einer wie­
derholten Prüfung der Ursachen dieser Entwickelung und zu V or­
schlägen von Gegenmitteln, die uns allein wirksam erscheinen, ver­
anlassen. Dabei werden sich, wie w ir, schreibt die K. K. u A. 
schon jetzt bemerken wollen, unsere Wege allerdings sehr erheblich 
von denen der „Germ ania" unterscheiden, die über diese Beobach­
tung, wenn w ir die heuchlerische Verbrämung ihrer Empfindungen 
auf sich beruhen lassen, thatsächlich behaglich schmunzelt, weil f i t  
ih r Gelegenheit giebt, wieder den M ilita r is m u s , den wachsenden 
Steuerdruck rc al» die Ursachen de» AnheimsallS breiter DolkS- 
massen an die Herrschaft der Umsturzpartei anzuklagen und al« 
ein einzige« Heilm ittel gegen die so erwachsende Gefahr die S tä r ­
kung deS Einflusses ihrer Richtung zu empfehlen, den die 
.G erm ania" die sich zugleich in die Rolle der berufensten

dreisten Betrüge m it dem der christlichen Kirche verwechselt. E« 
w ird  im  Gegentheil Aufgabe sein, allseitig klar zu machen, daß die 
„G erm ania", wenn sie den Arbeitern erlogene Gründe —  wie 
die oben erwähnten —  fü r ihre Unzufriedenheit an die Hand 
giebt, die Sozialdemokratie nicht bekämpft, sondern fördert, und 
m it der ganzen A rt und Weise, wie sie da« Gchlagwort „S oz ia l- 
re fvrm " zur Erregung von Verstimmung und M ißtrauen gegen­
über der Regierung und Aufreizung der Begehrlichkeit mißbraucht, 
mehr Schaden anrichtet, als selbst durch manche gute Anregung 
und dankenSwerthe praktische M ita rbe it de« Zentrums auf diesem 
Gebiete auch nur entfernt wieder eingebracht werden kann. W ir  
sind selbstverständlich auch nicht so naiv, der „G erm ania" Un­
klarheit über die thatsächliche Wirkung ihrer A rt, „G ozia lre form " 
zu treiben, zuzutrauen; aber w ir  halten jede Möglichkeit, zu 
einer wirklich den Kernpunkt treffenden Auffassung deS Wesens 
der Sozialdemokratie und einer die Axt an die Wurzel legenden 
Bekämpfung derselben zu gelangen, sür ausgeschlossen, so lange 
auch nur ein einziger pairiotischer Politiker bei un« noch glaubt, 
daß e« fü r die Erziehung d«S Arbeiter« zur Sozialdemokratie den 
geringsten Unterschied macht, ob derselbe unmittelbar durch dir 
Lektüre de« Züricher „Eoziallumokraten" oder erst der „Freist 
Ztg "  oder der „G erm ania" in seiner ganzen Anschauungsweise 
vergiftet w ird. W ir  würden denn auch den Kreisen der „G e r­
mania" gern dieselben Erfahrungen innerhalb de« deutschen katho­
lischen Volkes gönnen, welche jetzt der Freisinn m ildem  „libera l- 
freiheitlich" gezüchteten gemeinen M ann macht, wenn sich da« 
Ende diese« Expiriment« nur ohne ernste Sorge um da« Schick­
sal unseres Vaterlaude- abwarten ließe. S o  werden w ir aber 
auf eine sofortige energische Gegenarbeit bedacht sein müssen, und

Septennat ist der Friede! war die Parole der Gegen- 
8r° e ^  Gewählten. Da« Land weiß, daß an der Grenze 
sabf E>,ch rüstet, das Land jammerte über die drohenden Ge- 

über Geschäft-stockungen und KriegSwirren, es hat den 
« l » S t a t t h a l t e r -  vernommen, der in wohlwollenden Worten
f r e u n d  de« Lande« da« Land vor unüberlegten Wahlen, vor Vertreterin der „S ozia lre form " hinrinschwindeln möchte, m it einem 

^  und den Emmissärrn der Patriotenliga warnte, da« ^
Keiß, daß von dem Ausfall seiner Wahlen die strengere 
> Mildere Handhabung der RegierungS-Gewalt abhängt,

!«ai ^  rechtzeitig durch da- Organ seiner Interessen ge- 
S e b u ^ ^ n , daß die protestlerische Wahl eine unfruchtbare Kund- 
f,„ welche unter den gegebenen Umständen ernste und
„^ l^ 'E äh rliche  Folgen haben könnte. D as Land hatte fü r 
d^j?°ilknde Warnungen taube Ohren und gegen Drohungen 
Huiaü.""" Trotz. ES hatte die Wahl zwischen Männern, wie 
dar e, D r .  Petri u. A., die politisch maßvoll und fü r
"«r» ^  Herz am rechten Fleck haben, und zwischen M än -
*isch Kablö, Antoine und Balance, die das Land in kriege-
M  n x rwickelungen und Abenteuer stürzen wollen. D ie Urne 
»versprochen, hjx Unversöhnlichkeit ist ih r entstiegen. „NichtS 
zvu, ^erjgnrter'' saglc der Kaiserliche S tatthalter am 10. Februar 
drr>> ^desaurschuß, „die Kampflust jener abenteuerlustigen M in -  
»>«I» Frankreich anzufachen, als die Wahl von Männern, 
tzu, i Zweifel an der Dauer unseres RechtSzuftande« theilen."

^  sagte er i» seinem Wahlmanifest: 
fv>  ̂ «Sendet I h r  Männer der Protestalion in den Reichstag und 
liic v unter nichtigen Verwänden begründete Forderungen
tzh.j/E ^ h r k r a f t  deS Reiches alweisen, so seid I h r  zu Eurem 
Kenn ^  verantwortlich, wenn die Unruhe nicht abnimmt,
dbli N "  ^  Handel und Wandel so schädlichen Gerüchte immer
d l i i ^ ,  EM h a u ch e n  und wenn der Friede weiterhin gefährdet

Ebria.^E gerade Gegentheil ist geschehen, die französischen Zei- 
rjstg. haben so Unrecht nicht, wenn sie jubeln, die Elsaß-Loth- 

trotz D ikta tur und Druck treu, bezeichnend ist, daß

I  u a » a.
Orginal-Novelle von W i l h e l m  F i s c h e r .

-----------------------  (Nachdruck verboten.)
Nl„«  ̂ . . (Fortsetzung.)

^Nre^e ^  hat M ir denn, m ir dem Treulosen, die liebliche Luigia 
^ ? " h a n , "  halb scherzend sprach so M a r in i. 

ittria"»»! mahnfinnig vor Eifersucht, blind vor W uth, rach- 
- - " "  Corse, verrieth ich Dich an B e r lo t t i ; gab ihm da» 

i  »«iß Deiner Leute und Genossen...'
> lns„"^?  "  gabst ihm unsere Nam en! D u  machtest ihn auf 
finst„ ^haten aufmerksam, D u  übtest V erra th !..." schrie er auf..,
*vit n . k "  durch die S tube ; er beachtete nicht, daß Luigia 

u lM enrn Händen dastand. W ild  lachte er auf.
^iinh.",, Weib, Weib, D u  hast m it Deinen kleinen
h>ch ."»bewußt den Vorhang zu einer Tragödie aufgerollt, die 

c Eisen, iu'S Innerste erschütterte.. M an
^chkeit "x  E» der Einsamkeit, und Phrasen in der Oeffent- 
^«ibe« e der M ann den Im p u ls  des
lochen verstehen... Ich habe m ir den Kopf zer-
^  backe "e r lo tt i  zu meinem Geheimniß kam, vergeben«... 
i'Ugt - x Llist nach Belohnung habe den Verräther er-
^  2Üel>»» ^  " "  gekränkte Liebe, jene« Wesen«, da« glück-
Edülnwere "  uufbaut, das verrathen Alle« m it einem Fluche zer- 

V  v. z-rs°h.° läßt..."
D u  P ietro, ich that« im  Wahnsinn; man sagte

Ol m it de« Podesta Tochter verlobt... D a raste in 
^Uigia sa'»r „  wahnwitzigen Wuth geschah da« Gräßliche..."

v°r »H« (» di, Am ,.
?"ieen>>. »,.k .  ^  nicht« zu verzeihen, Luig ia," Pietro hob die
? ^u n g  «i».,« M - A  s " an seine Brust... „W as geschah war 
Ü M  flächt,gen, dem w ir uns Alle beugen müssen. D u
Ah»t, nickta"'» " " " "  meinst, ich grolle D ir  wegen Deiner 
> "  »wikck, ferner; nur den armen Verm ittle r, den
^M e angerufen, bejammere ic h ; ich wollte, ich

verhängnißvvlle Kugel in ihren Lauf zurückzaubrrn...

Doch genug davon, wa« geschehen ist, ist geschehen, und die 
Menschen, welche zu spät jammern, ändern nichts daran. D ie 
Reue ist Gefühlssache aber nicht» fü r Philosophen... hast D u 
etwa« Wein und eine Kleinigkeit zu esse», ich habe Hunger und 
Durst. Wenn man so hoch im Versteck liegt al« der Adler 
kreist, ist Essen und Trinken nicht immer leicht."

Luigia brachte geschäftig eine Flasche Wein und einige kalte 
Speisen. M a r in i g riff wacker zu.

„M anchmal waren dir Grenzler, besonder« der grimmige 
Baptista m ir hart auf den Fersen. M e in  Versteck ist jedoch so 
gut, der Eingang so schwer aufzufinden, daß ich selbst nur m it 
der größten Mühe mich zurechtfand. Oben bin ich sicher, aber 
die schreckliche Langeweile würde mich tödten, deshalb wage ich 
den Versuch und begebe mich in dir Gefahr... Vermuthet man 
mich in der Nähe..."

„N e in , ich selbst meinte Dich in den Abruzzrn, man hat in 
der S tadt olle Hoffnung aufgegeben, Dich zu finden, P ie tro ..."

D ie beiden bemerkten nicht, daß sich die HauSthüre geöffnet 
hatte... D er B ruder Luigia'S war in'« Hau« getreten, er ver­
nahm draußen die Männerstimme... Gespannt lauscht» e r .. 
teuflisch grinsend flüsterte er den Namen M a r in i'«  und geheimniß- 
voll, lautlos wie er gekommen, verließ er da« HauS wieder und 
eilte in flüchtigen Sätzen in die Stadt...

„Noch wenige M inuten, Luigia, dann muß ich fort, die 
Barke wartet. DaS Abschiednehmen fä llt schwer..."

S ie  lehnt» zärtlich an seine Brust.
„Schreibe bald, P ietro, ich sehne mich nach D i r ;  nach 

Deiner Liebe, theurer M ann. Zu  der Jungfrau, w ill ich beten, 
daß sie Dich in ihren Schutz n im m t..." «. x .  x -

Ja, bete fü r mich. bete an der Wiege unsere« Klnde«, daß 
M a r in i glücklich den Gefahren entgeht.. Lebe wohl, theure«, 
einzige« Weib..."

Schluchzend lag sie an seinem Halse, duldete und erwiderte 
glühend seine Küsse... Hastig w arf er den M antel um und setzte 
den breiten H ut auf... Doch in demselben Augenblick wurde die

e« freut un», diesen Wahlen doch zugleich die Bestätigung ent- 
nehmen zu können, daß w ir  fü r dir Bekämpfung der Sozialdr- 
mokratie nicht blo» auf «ine Reihe mystischer und zum Theil 
etwa« unklarer „großer" Formeln angewiesen find, sondern un« 
auch von der Anwenduag einiger einfacher, probater und 
nur zu lange vernachlässigter HauSmittelgeinrn guten Erfo lg  ver­
sprechen dürfen.

D ie LugSburger Zeitung berichtet: „Sicherem Vernehmen
nach finden zur Ze it zwischen B e rlin , München und Rom Unter- 
handlungen statt, welche die Accrcditirung des jeweiligen p ä p s t ­
l ic h e n  N u n t i u s  i n  M ü n c h e n  bei dem preußischen Hofe 
bezwecken. —  ES ist durchaus sicher, daß ein dritte- Schreiben de» 
Papste« bevorsteht. Von den verschiedenen über diese« Schreiben 
umlaufenden Gerüchten ist dasjenige richtig, wonach dasselbe «ine 
insonderheit an die preußischen Bischöfe gerichtete Mahnung ent­
halten w ird. D er Verm ittle r deS päpstlichen Wunsche« wird auch 
wieder der Münchener N untius sein. Der betreffende B rie f de« 
Papstes scheint bereits von Rom abgesandt zu sein, war aber auf- 
fallender Weise dis gesternfnoch nicht der Münchener N untiatur zu­
gegangen. I n  der Form  w ird auch dieser B rie f de» Papste» 
verbindlich sein und der Lobsprüche auf das Centrum nicht ent­
behren, aber sehr entschieden die maßgebenden Punkte betonen.

I n  der vorigen Woche hielt Adm ira l S i r  G e o r g e  
E l l i o t  einen Vortrag über die V e r t h e i d i g u n g  der eng- 
lischen Küste durch Panzerschaluppen, dessen Hauptpunkte w ir in 
dem folgenden AuSzuge zusammenfassen: D er Redner begann m it 
der Vergangenheit, in welcher die Küstenvertheidigung durch Panzer- 
schaluppen (xunbouts) in so wirkungsvoller Weise gepflegt worden 
sei, baß selbst Panzerschiffe der ersten Linie durch ihre zwerg- 
haften Gegner von beabsichtigten Angriffen auf die Küste zurück­
getrieben wurden, und geht dann zu der Frage über, ob die E r­
findung der Neuzeit einschließlich der verschiedenen Torpedo-Kon­
struktionen den Werth der Panzerschaluppen beeinträchtigt hätten. 
A ls  Unterlage fü r die entschiedene Verneinung dieser Frage stellte 
S i r  E llio t einen Vergleich m it anveren Ländern an, welche m it 
großer S o rg fa lt sowohl Torpedos als Panzerschaluppen aus- 
rüsteten, während England nicht ein einziges Fahrzeug von der 
erforderlichen Beschaffenheit in da« Programm fü r die Vergröße­
rung der M arine eingeschlossen habe. Frankreich habe beispiels­
weise vor Kurzem den Antrag auf fünfzig Panzerschaluppen und 
drei gepanzerte Küstenfahrzeuge gestellt, augenscheinlich in der Ab­
sicht, die Flott« fü r Streifzügr in fremde Gewässer tauglicher zu 
machen. D ie  Kriege der Zukunft würden plötzlich kommen und 
nur von kurzer Dauer sein, und die Beherrschung des Meere» 
würde von einer einzigen großen Flottenaktion abhänge«, gerade 
wie e» nach dem Siege von Trasalgar und nach der Zerstörung 
der spanischen Armada der Fa ll gewesen sei. D a nun die E n t­
scheidung einer derartigen Schlacht von der Anzahl der verwend­
baren erstklassigen Panzerschiffe abhänge, so sei e« nothwendig fü r 
eine angemessen« Küstenvertheidigung Sorge zu tragen, welche von 
der großen Flotte unabhängig sei. D ies sei um so nothwendiger, 
al» die Seestärke Frankreich» derjenigen Englands in gefährlicher 
Weise nahe komm«. Zum  Schlüsse beschäftigte sich der Redner 
in großer Ausführlichkeit m it den Einzelheiten, warum Panzer» 
schaluppen in Verbindung m it der neueren KrirgSführung zur See 
billiger und wirkungsvoller seien al« jede» andere M itte l der 
Küstenvertheidigung, indeß erscheint e« noch sehr fraglich, ob seine 
Vorschlüge, welche augenscheinlich au» einem genauen S tudium  
aller einschlägigen Verhältnisse hervorgegangen find, auf frucht- 
bsren Boden fallen werden.

Thür aufgerissen... Baptist» und Ernesto m it gezogenem Säbel 
in der einen und die Pistole in der anderen Hand wurden im  
Rahmen der Thür sichtbar.

„P ie tro  M a r in i im Namen de» König», D u  bist unser Ge­
fangener... Wehre Dich nicht, da» HauS ist umstellt, dir Flucht 
unmöglich..."

„Lebend falle ich nicht in Cure Gewalt..." M a r in i wollte 
seine Pistole auf sich abdrücken, al« sich Lugia m it aller K raft der 
Verzweiflung a» ihn klammerte und ihn au jeder Bewegung hinderte.

„V erra th ..." keuchte M a r in i,  „schmählicher V e rra th !..."  I n  
der nächsten M inute lag er gefesselt am Boden... haßerfüllt blickte 
er auf Luigia. „W as bringt D ir  der Verrath ein, ehrlos« 
D irne... Einen Haufen Gold, blinkendes Gold, Schmucke fü r 
Dein fahle« Gesicht... W ar e« D ir  nicht genug, daß ich selbst 
mich richtete, w illst D u  mein Ende auf dem Schaffst, kann nur 
diese« Deinen Haß stillen, erbärmliche- Weib? W arum haft D u  
mich gehindert, wie ein M ann von hinnen zu gehen... Meinen 
Fluch, niederträchtige Buhlerin. ."  E in Gewehrstoß gebot dem 
Wüthenden Schweigen... Bleich wie der Tod war Luigia zusam- 
mengrsunken.. M a r in i vermuthet sie habe ihn verrathen,. Ent­
setzlich... „M a r in i,  höre mich... nicht ich bei Gott, nicht ich rie f 
die Soldaten, nicht ich!..." wimmerte Luigia. Schweigend und 
stolz schritt M a r in i zwischen den Soldaten hinan«; da« w im ­
mernde Weib blieb allein. Eine halbe Stund«, eine Stund» ver­
ging... Plötzlich ergriff Luigia ihr Kind. und stürzte hinau« auf 
die dunkle Straße. B a ld  standen sie vordem gurgelnden, schluch- 
zendcn Wasser... heftig preßte Luigia da« Kind an di» B rus t und 
wortlos stürzte sie sich in die Tiefe... DaS Wasser machte viele 
Kreise... gar bald war e« wieder ruhig... D er StaatSanwalt 
hatte eine BelastungSzeugin verloren... von der er sich so viel 
versprochen hatte... D er B ruder Luigia'S erhielt den größeren 
The il der ausgeschriebenen Belohnung... E r ließ einige
Messen fü r die Seele der Ertrunkenen lesen; den andern 
The il verpraßte er m it seinen Freunden in den Armen käuflicher 
Liebe. (Fortsetzung folgt.)



preußischer Landtag.
Abg eordnetenh aus.

20. Plenarsitzung vom 24. Februar.
D ie Berathung deS E ta t- de- Kultusministerium- w ird bei dem 

Kapitel „Kunstgewerbemuseum" fortgesetzt.
A u f eine Anfrage de- Abg. S e y f s a r d t  (na t.-lib .) erwiderte 

der Kultusminister D r .  von G o ß l e r , daß e- finanzieller Rück­
sichten halber b i-  jetzt noch nicht möglich gewesen, da- E in tritt-ge ld  
fü r den Besuch de- Gewerbemuseums gänzlich in  Wegfall zu bringen; 
der Besichtigung der Sammlungen au den Sonntag.Nachmittagen 
aber stehe die «üuscheu-werthe Sonntag-ruhe der Beamten entgegen.

Bei dem Kapitel „K u ltu s  und Unterricht" gemeinsam brachte 
Abg. D r . B r u e l  (Welse) die Entschädigung der Geistlichen für 
den A u -fa ll an Stolgebühren in  Anregung, ohne daß regierungsseitig 
eine Erklärung erfolgte.

I m  Extraordinarium führte nur die Position „B ehu f- Pflege 
und Weiterentwickelung der Photogrammetrie 15 000 M k ."  zu einer 
kurzen Debatte, in welcher der Kultusminister D r . v. G  o ß l e r er- 
klärte, daß diese- In s titu t sich zur Zeit noch in der Entwickelung be­
finde, und daß man zuuLchst dafür zu sorge« habe, junge Leute für 
die photogrammetrischen Aufnahmen heranzubilden und die nothwen­
digen Instrumente zu beschaffe«. Beiläufig bemerkte sodann der M i ­
nister, daß bereit- 39 größere Bauwerke zur Aufnahme gelaugt seien, 
richtete auch an die M itglieder de- Hause- da- dringende Ersuchen 
diese interessanten Aufnahmen in der Bauakademie in Augenschein zu 
nehme».

D a - Extraordinarium selbst wurde entsprechend den Kommisfio«-- 
beschlüfsen unverändert genehmigt.

Der Gesetzentwurf, betreffend da- Verfahren und da- Kosten­
wesen bei der Güterkonsolidation im Regierung-bezirk Wie-baven, mit 
Au-nahme de- Kreise- Biedenkopf, wurde nach kurzer Debatte nach 
den Beschlüssen der Kommission in zweiter Lesung genehmigt und 
gleichzeitig eine Resolution beschlossen, die bezüglichen Bestimmungen 
al-bald auch im Kreise Biedenkopf zur Einführung zu bringen.

D ie Gesetzentwürfe über va- Verfahren bei Vertheilung von 
Immobiliarpreisen uud betreffend da- Theilung-verfahren und den 
gerichtlichen Verkauf von Im m obilien  im Geltungsbereiche de- Rhei­
nischen Rechte-, sowie der Gesetzentwurf, betreffend Ergänzungen de- 
Au-führung-gesetze- vom 24. A p r il 1879 zum deutschen GerichtS- 
verfaffung-gesetz, wurden der bereit- gewählten (1 4 .) Kommission zur 
Vorberathung überwiesen.

Der Gesetzentwurf, betreffend die durch ein AuSeinandersetzungS- 
verfahren begründeten gemeinschaftlichen Angelegenheiten, wurde debatte- 
lo - zur zweiten Lesung gestellt.

Schluß der Sitzung 1 ^  Uhr. Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. 
(Erste Berathung de- Gesetzentwurf-, betreffend die Theilung von Kreisen 
in Posen und Westpreußen, sowie de- Krei-ordnungSentwurs- rc. für 
die Rheioprovinz.)_______________________________________________

Deutsches Aeich.
Berlin, 24. Februar 1887.

—  Se. Majestät der Kaiser unternahm am gestrigen Nach. 
Mittage nach mehrtägiger Unterbrechung wieder eine Spazierfahrt, 
auf »er Allerhöchstdrrselbe vom dienstthuenden F lü g e l- Adjutanten 
Oberstlieutenant von P l.ffen begleitet war. Nach der Rückkehr 
von derselben konferirtr Seine Majestät der Kaiser m it dem 
Reichskanzler Fürsten BiSmarck, den Abend über verblieb der e» 
tauchte Monarch in seinem Arbeitszimmer Später fand im 
Königlichen Palais ein« kleine Theegesrllschaft statt, zu welcher 
mehrere fürstliche uud hochgestellte Personen m it Einladungen 
beehrt worden waren. I m  Laufe de» heutigen Vormittag» hörte 
Se. Majestät der Kaiser zunächt den Vortrag de» Oder-Hof. und 
HauSmarschall« Grafen Perponcher und ließ sich darauf im B e i- 
sein de« Kriegsminister» General - Lieutenant» Bronsart von 
Echellendorff einige m it dem neuen Infanterie-Marschgepäck aus­
gerüstete Mannschaften vorstellen, um dasselbe persönlich in Augen­
schein zu nehmen. Später arbeitete Se. Majestät der Kaiser 
dann noch längere Ze it m it dem Chef de» M il i tä r  - Kabinet« 
General der Kavallerie und General-Adjutanten von Albedyll 
und hatte eine Konferenz m it dem Kriegsminister Generallirutenant 
Bronsart von Schellendorff. Vor dem D iner unternahm der er­
lauchte Monarch dann am Nachmittage wieder in  Begleitung de« 
F lü g e l« Adjutanten M ajor»  v. B ü low  eine Ausfahrt. Am Abend 
findet bet de« Kaiserlichen Majestäten im Balkonsaalr de« Köoigl. 
Palai» eine musikalische Soir6e statt, zu welcher etwa 120 E in- j 
ladungrn ergangen sind. Unter den ^Geladenen befinden sich die ! 
M itg lieder der Königlichen Fam ilie nebst Gefolge, die hier an- ? 
»esendea Fürstlichkeiten nebst Gemahlinnen und viele andere 
distinguirte und hochgestellte Personen.

—  D er „Reich-anzeiger' publizirt folgende Königliche Ver­
ordnung: D ie katholischen Bischöfe <Erzbischöfr, Fürstbischöfe) !
haben Un» folgenden Eid zu leisten. Ich N . N ., erwählter und 
bestätigter Bischof (Lrzbischof) von N ., schwöre einen E id zu 
Gott dem Allmächtigen und Allwissenden auf das heilige Evan­
gelium, daß nachdem ich auf den bischöflichen S tu h l von N . er­
hoben worden bin, ich E r .  Königlichen Majestät von Preußen 
(N .)  und Allerhöchstdessen rechtmäßigen Nachfolger in dcr Regie­
rung als mei«em Allergnädigsten Könige und Landesherr» unter- 
thänigst, treu, gehorsam und ergeben sein, Allerhöchftdrro Beste« 
«ach meincm Vermögen befördern, Schaden und Nachtheil aber 
verhüte» und besonders dahin streben w ill, daß in den Gemüthern 
der meiner bischöflichen Leitung anvertrauten Geistlichen und Ge­
meinden die Gesinnung an der Ehrfurcht und Treue gegen den 
König, die Liebe zum Vaterland,, der Gehvrsam gegen dir Gesetze 
und alle jene Tugenden, die in dem Christen den guten Unter­
than bezeichnen, m it S o rg fa lt gepflegt werden, und daß ich nicht 
dulden w ill,  daß von der m ir untergebenen Geistlichkeit, in ent­
gegengesetztem S inn  gelehrt und gehandelt werde. Insbesondere 
gelobe ich, daß ich keine Gemeinschaft oder Verbindung, sei e« 
innerhalb oder außerhalb de- Landes, unterhalten w ill. welche der 
öffentlichen Sicherheit gefährlich sein könnten, und w ill, wenn ich 
erfahren sollte, daß in meiner Diöcese oder anders wo Anschläge 
gemacht «erden, die zum Nachtheil de« Staate« gereichen könnten, 
hiervon S r .  Königlichen Majestät Anzeige machen. Ich verspreche, 
diese« Alle« umso unverbrüchlicher zu halte«, al« ich gewiß bin, 
daß ich mich durch den L id , welchen ich S r .  Päpstlichen Heiligkeit 
und der Kirche geleistet habe, zu Nicht« verpflichtete, wa» dem 
Eide der Treue und Unterthänigkeit gegen Se. Königliche > 
Majestät entgegen sein könne. Alle« diese« schwöre ich, so wahr 
m ir Gott helfe, und sein heilige« Evangelium. Amen!

—  Den B erliner Wählern der EeptennatSparteien im I I I .  
Reich«tag«wahlkreise empfiehlt laut Inserat der Vorstand de« 
Wahlkomitö« fü r die Stichwahl zwischen M unkrl (d fr.) und 
Ehristensrn (Eoz.) Wahlenthaltung.

—  Da« sozialdemokratische Zentralwahlkomitä unterzeichnet 
S rillenbrrger, Hasenclever, Liebknecht, Meister und S inger, er­

läßt bereit« folgende Instruktion : .Obgleich w ir  schon zu Anfang 
drr Wahlbewegung un« deutlich über dir Haltung unserer Ge­
nosse» bei Stichwahlen ausgesprochen haben, s» erachten w ir  t« 
doch angesicht« der entfesselten Reaktion fü r nothwendig, zu wieder­
holen, daß e« im Interesse unserer Partei liegt, wo e« irgend 
möglich ist, die Kandidaten der Reaktiou«partkien zu F a ll zu 
bringen, indem fü r die Opposition« - Kandidaten gestimmt w ird , 
vorausgesetzt, daß dieselben in Bezug auf da« allgemeine, direkte, 
gleiche und geheime Wahlrecht und in Bezug auf dir Ausnahme­
gesetze die erforderlichen bindenden Erklärungen gegeben.'

Dessau, 24. Februar. D er Landtag wurde heute vom
Staatsminister eröffnet. D ie Finanzlage Anhalt« ist günstig. 
D ie Staat-steuern werden von 14 auf 10 Einheiten gemindert. 
Außer dem Hauptetat werden mehrere Vorlagen den Landtag 
längere Ze it beschäftigen.

Darmstadt, 24. Februar. Glaubhafter M itthe ilung zufolge 
erweist sich die zuerst al» Wechselst'der, dann al« gastrische« 
Fieber bezeichnete Erkrankung de« Prinzen von Battenbcrg al» 
Blatternkrankheit.

Gebweilrr, 22. Februar. D er Wahltag wurde durch eine 
Kundgebung eingeleitet, die an Frechheit ihresgleichen sucht: auf 
dem O berlingrr, einer Berghöhe von etwa 500 w , in unm ittel­
barer Nähe der S tadt, war am Morgen eine große f r a n z ö s i ­
sche F a h n e  aufgesteckt. Gerüchtweise verlautet, daß dieselbe De- 
monstration auf dem zwischen hier und B ü h l gelegenen Hugstein 
ausgeführt ist. Nach Entdeckung der Fahnen wurden dieselben 
sofort entfernt. D ie  durch da« oben berichtete Ereigniß, sowie 
die vor kurzem vorgekommenen Haussuchungen und die Verhaftung 
de« Agenten Bollrcker erzeugte Aufregung ist groß. H ier und da 
hörte man auch Befürchtungen wegen einer bevorstehenden Zwang«. 
einquartirung lant werden. ________________________________

Ausland.
Wieu, 24. Februar. Wie die Wiener Zeitung meldet, ist 

der österreichische Generalkonsul Gsiller in Alexandrien m it 
der Leitung des Generalkonsulates in Moskau betraut worden.

Paris, 24 Februar. Dem „Jou rna l de- D6batS* w ird 
au- Rom telegraphirt, die deutsche Reich-regierung habe dem 
Papst auch die Erlaubniß zur Rückkehr de- Jesuitenorden- zu­
gestanden ; derselbe müsse in Deutschland bloß einen anderen 
amtlichen Namen annnehmen. —  Ueber die Ursache der Ver­
haftung de- Herausgeber- der „Revanche" Peyramont, w ird be- 
richtet: D ie  „Revanche" 'erschien gestern m it einem „D ie
Feiglinge" überschriebenen Artikel, voll von wüthenden Ausfällen 
gegen die Regierung, welche sein vorgestrige- Transparent hatte 
entfernen lassen, und m it der Ankündigung am Schlüsse, er werde 
im  größten Saale von P a r i-  eine Riesenversamulung aller Re- 
vanchefreunde einberufen, wo man Deutschland und den Hasen­
füßen der französischen Regierung die Meinung sagen werde. 
Daraufhin wurde der Herausgeber de- BlättchenS verhaftet. 
D ie Presse b illig t ausdrücklich da- Einschreiten der Regierung 
gegen den Krieg-Hetzer. D ie Verhaftung erfolgte auf Grund de- 
Artikel- 84 deS französischen Strafgesetzbuches, welcher lau te t: 
„W er durch von d.r Regierung nicht gebilligte feindselige Hand­
lungen den S taat einer Krieg-erklärung aussetzt, w ird m it Ver­
bannung, und wenn der Krieg wirklich daraus entstanden ist, m it
Deportation bestraft."

London, 21. Februar. D ie von den A n a r c h i s t e n  ange­
zettelten Ruhestörungen im Februar vorigen Jahre- im Westende 
sind den Steuerzahlern London- ziemlich thcurr zu stehen gekom­
men. LllcS in allem mußten 140 000 M ark Entschädigung an 
Ladcnbesitzer und andere, deren Lokale zerstört oder ausgeraubt 
wurden, bezahlt werden. Den höchsten Einzelbetrag erzielten die 
gebrandschatzten Juweliere, nämlich 88 920 M ark.

London, 24. Februar. D ie  Morgendlätter besprechen noch­
mals die Ergebnisse der Wahlen zum Deutsch n Reiche. D ie 
T im e- erblickt in der Wahl einer dem Septennate günstigen 
Mehrheit eine Bürgschaft des Frieden-. Der Standard sagt, 
man könne die Hoffnung hegen, daß ein- der ersten Ergebnisse 
deS Wahlsiege- der deutschen Regierung die Beschwichtigung der 
europäischen Besorgnisse sein werde.

Rom, 24. Februar. DepretiS hat sein Mandat, ein neues 
Kabinrt zu bilden, zurückgegeben wegen der Schwierigkeiten, da- 
Kabinet zu ergänzen und die Kammermehrheit zu erhalten und 
zu verstärken. —  D er König konferirte Abends m it dem Präsi­
denten der Deputirtcn-Kammer. —  D er deutsche Botschafter von 
Keudell ist hier angekommen. —  D ie  Opinione glaubt, DepretiS 
werde dem Könige Rolnlant als diejenige Persönlichkeit bezeichnen, 
welchem die Krone im Hinblick auf seine Autorität und weil er 
die M inisterkrisis durch seine Demissionjhrrvorgerufen habe, die B i l ­
dung eines Kabinet- anvertrauen könne.

Gt. Petersburg, 24. Februar. Der Herold sagt m it Bezug 
auf die jüngsten S t. Petersburger Meldungen der Politischen 
Korrespondenz und deS Nord, betreffend eine eventuelle S te llung' 
nähme Rußlands zu einem deutsch - französischen Konflikt, diese 
Meldungen rührten aus einer gemeinsamen Quelle her und be- 
ruhten auf Ir r th u m  Zwischen dem offiziellen Deutschland 
und dem offijiellen Rußland beständen die denkbar herzlichsten 
Beziehungen

W a h lre s u lta te .
HoyerSwerda-Rotheuburg. G ra f A rv im  (kons.) gewählt. —  

Beuten-Tarnowitz. M a jo r Szmula (Centr.) gewählt. —  Warlenburg- 
OelS. v. Kardorff (kons.) wiedergewählt. —  Neumarkt. Herzog 
von Ratibor (kons.) gewählt. —  Pfarrkirchen. Haberland (Centrum) 
gewählt. —  Ulm. Bürgermeister Fischer (na tl.) wiedergewählt. —  
Aschaffenburg. P farrer Hau- (Centrum) wiedergewählt. —  Oletzko- 
Lyck-Johanni-burg. Maulbach (kons.) wiedergewählt. —  SeuSburg- 
O rte l-burg . v. Mtrbach (kons.) wiedergewählt. —  Angerburg-Lötzen. 
Staudy (kons.) wiedergewählt. —  Stallupönen-Goldap-Darkehmen. 
Bergmann (kons.) wiedergewählt. —  Heiligenstadt-WorbiS. v. Strombek 
(Centrum) wiedergewählt. —  Warburg-Höxter. v. Wendt (Centrum) 
wiedergewählt. — Flatow-Schlochau. W ahl D r .  Scheffer'- (na tl.) 
erscheint gesichert. —  Offendach-Dieburg. Böhm (na tl.) m it 150 
S t.  M a jo ritä t gewählt; der frühere Abg. Liebknecht (S oz.) ist unter­
legen. —  Osterode-GoSlar. Oberamtmann JahnS (natl.) gewählt.
—  Defsau-Zerbst. Ziegler (na tl.) gewählt. —  Bernburg. Oechel- 
häuser (na tl.) gewählt. —  Ratibor. v. GliczinSkt (C entr.) gewählt.
—  Wie-baden. Schenk (D frs .) gewählt. —  Lüueberg. Friedrich- 
(na tl.) gewählt. —  Blaubeuren. S taa t-anw a lt Gröber (Centrum) 
gewählt. —  Regen-burg. Baron Grube« (Centr.) gewäblt. —  
Jngolstadt. F rh r. v. Aretin (Centr.) gewählt. —  Dinkel-bühl. 
D r .  Schreiner (na tl.) gewählt. —  Mühlhausen-Langensalza. v. Wedel! 
(P iesdorf) (kons.) gewählt. —  Belgard - Schievelbeiu - Darmburg. 
G ra f Kleist (Schmenzin) (kons.) gewählt. —  Lvwenberg i. Schl. 
S an itä t-ra th  B orn (na tl.) gewählt. —  WeißenfelS. LavdgerichtS- 
PrLsident Günther (na tl.) gewählt. —  Elbing-Martenburg. v. P ü tt-

kamer-Plauth (kons.) gewählt. —  Neunburg v. W. Wltzel-perg" 
(Centr.) gewählt. —  Neustadt (Oberpfalz). Lehuer (Centrum) 
wählt. —  Kreuzburg-Rosenberg. Erbprinz H o h e n lo h e -Oehrinß^ 
(kons.) gewählt. —  Wetzlar. P rinz Solm S-Braunfel- (kons.) ^  
wählt. —  Diez-Ltemburg. Münch (D frs .) gewählt. —  D t lle n tE  
Hachrnburg. RegierungS-Präsibent v. W urmb (ReichSp.) gewählt«
—  Schleiden-Malmedy-Moutjoie. Amtsrichter Fritze (Centr.)
wählt. —  Düren-Jülich. G ra f Hompesch (Centr.) gewählt. ^  
Geilenkirchen - Heinsberg. Hitze (Centr.) gewählt. —  Striega^
Schweidnitz. D r .  v. Kulmitz (kons.) gewählt. —  Kalkeuberg-Greltkall' 
G ra f Praschma (Centr.) gewählt. —  Gleiwitz. Mctzuer (Centru^) 
gewählt. —  Kattochitz. Letocha (Centr.) gewählt. —  L p r - l t ^
Gagau. Schmidt (Reichspartei) gewählt. —  Schwetz. W ahl Guts' 
besttzerS Holtz (Reich-P.) gesichert. —  Belzig.Jüterbock. R a d e m ^  
(D frs .) gewählt. —  Rosenberg-Löbau. G ra f Dohna (kons.) 
großer M a jo ritä t gewählt. —  Fulda-Ger-feld. G ra f Droste (Centr/ 
gewählt. —  Mühlheim -W ipperfürth. Monsang (Centr.) m it 13 61 
Stimmen gewählt, v. Fürstenberg erhielt 8848 S t.  —  Lohr. Bar^ 
von Frankenstein'- (Centrum) W ahl gesichert. —  Naugard-RegenwalU« 
Flügge (kons.) gewählt. —  Celle. Landrath Bauerschmidt (n a t i^  
gewählt. —  ManSfeld Seekrei-. Bergralh Leuschner (RetchS-pa^'/ 
gewählt. —  KöSlia-Kolberg. W ahl Hildebraudl'S (D frs . f. Seple«"./ 
gesichert. —  Diepholz. W ahl S a ttle r '-  (na tl.) gesichert. —  Deuts^ 
Krone. W ahl Gamp'S (ReichSp.) gesichett. —  Jerichow. Stichwahl

! zwischen Hegel (kons.) und D r .  Greve (D fr . )  —  Oldenburg 
! 1. Wahlkreis. Professor EnnecceruS (na tlib .) gewählt. —  Oldenburg 
, 2. Wahlkreis. Stichwahl zwischen Thünen (na tl.) und 

(D frs .) —  Oldenburg. 3. Wahlkreis, v. Galen (Centr.) gewähr
—  SchleSwig-Eckernsörde. Lorenzen (D frs .) gewählt. —  Pol-va^ 
Osthavtllaud. v. Nauchhaupt (kons.) gewählt. —  Sangerhausi"' 
D r .  M ü lle r (na tl.) gewählt. —  Stuhm-Marienwerder. S 'ichw ^ 
zwischen M ü lle r (kons.) und Spähn (Centr.) —  Bertzen-Freudenber- 
Stichwahl zwischen H§ye (na tl.) und v. Arnswalo (Welse). ^  
Greiffenberg-Kammin. v. Köller (kons.) gewählt m it 7919 S l.  "" 
Ouerfurt-Merseburg. Stichwahl zwischen Neubarth (Reich-P.) ^  
Panse (D frs .)  —  Sigmaringen. G ra f (Centr.) gewählt. ^  
Wolmirstedt-Neuhaldenleben. Stichwahl zmischen P arty  (na tl.) u* 
v. Hafselbach (kons.) —  Osterburg-Stcndal. v. Lüderitz (kon!1 
wiedergewählt. —  Dithmarscheu. Thomsen (D frs .) gewählt. 
Neustadt-KarthauS. v. Kalkstein (Pole) gewählt. —  Berent-Star-ar^ 
v. Kalkstein (Pole) gewählt. —  Düren-Jüllsch. G ra f H oM p^ 
(Centr.) gewählt. —  Geilenkirchen-HeinSberg. Hitze (Centr.) gewäh^
—  Sprottau - Sagau. Schmidt (ReichSp.) gewählt; Forckeabt 
unterlegen. —  Sonneuberg-Saalfeld. Stichwahl zwischen Tritu 
(natl.) usd W itte (D frs .) —  Schwenn-WtSmar. Stichwahl zwisä)^ 
Haupt (na tl.) und Schildt (kons.) —  Jllertifsen. Reinvl (C e n tra l 
wiedergewähl. —  Eichstäbt. D ie Wahl Schmibt'ö (Centrum) H 
zweifellos. —  Herford-Halle. v. Kleisl-Retzew (kons.) wiedergewählt
—  König-berg (Neumark). v. Levitzow (kons.) gewählt. —  Kresse»' 
Züllichan. Uhden (kons.) wiedergewählt. —  Lüchow-Uelzen. 
Bernstorff (Welse) gewählt. —  Saatzig-Pyritz. v. Schöning (kom-l 
gewählt. —  Posen (S tad t und Kreis). Fabrikbesitzer Cegielskt (P ^t) 
wiedergewählt. —  D ann-P rüm -B itburg. W ahl L im burg '- (Crntr.) 
gesichert. —  Hagenow-Greve-miihlen. v. W ri-berg (kons.) wieder' 
gewählt. —  Malchin-W areu. G ra f v. Schlieffen-Schwandt (tons-l 
wiedergewählt. —  Ucckermünde-Usedom. G ra f R ittberg (kons.) 
wählt. —  Randow-Grkifenhagen. v. d. Osten (kons.) gewählt. " "  
Demmin-Anklam. v. Maltzahu-Gültz (kons.) gewählt. —  S t.  Goar^ 
Hausen-Montaubaur. Lieber (Centr.) wiedergewählt. —  Nienbur-' 
Langwerth v. Simmern (Welse) gewählt. —  Graudcnz-Strasbur-' 
Hodrecht (na tl.) gewählt. — KoltbuS-Sprrmberg. Stichwahl Zwiste» 
Funcke (na tl.) und B re il (S oz.) —  D illingen. Dcuriuger (CrNtt ) 
gtwählt. —  Oppcln. G ra f Ballestrem (Centr.) gewählt. ^  
Neustadt Oberschles. G ra f Stolberg (Centr.) gewählt. —  
Strehlitz-Kofel. Franz (C<ntr.) gewählt. —  Plrß Rybii.k.
(Centr.) gewählt. —  Frankenstein. Gras Charmaitz (Ccntr.) gemäht
— Lüden - Bunzlau. Schmteder (D frs .) gewählt. —
v. Hoiningen-Hüne (Centr.) gewählt. —  Guhrau-Wohlau. v. Kesŝ  
(kons.) gewählt. —  Ohlau-Nimptsch. v. G oldfu- (kons.) wieve*' 
gewählt. —  Teltow-Vee-kow-Skorkow. P rinz Handjery (kons.) 
wählt. —  Osterode-Neidenburg. StephanuS (kons.) gewählt. 
Rastenburg-G rdanen. G ra f Udo Stolberg (kons.) gewählt. 
Haynau - Goldberg. Goldschmivt (D frs .)  gewählt. —  W eilhe^' 
Weber (Centr.) gewählt. —  Alchach. v. Pfetten (Centr.) wteve" 
gewählt. —  Roftrrheim. Posthalter Wagner (Centr.) wiedergewähl
—  Traunstein. Landgericht-rath Senestny (Centr.) w iedergew äh l
—  Meseritz-Bomst. v. Unruhe (kons.) gewählt. —  Buk-Kost^' 
v. MyczelSki (Pole) gewählt. —  Wrcschen-Pleschen. M a g d Z ^  
(Pole) gewählt. —  Kröben. Fürst Adam CzartorySki (Pole) 5^ 
wählt. —  Adelnau. Fürst Radziw ill (Pole) gewählt. —  Griefe»' 
Wongrowitz. v. Chelmicki (Pole) gewählt. —  W irsttz-Schu^*' 
G ra f SkorzewSki (P o b ) gewählt. —  Jnowrazlaw - M o g ll^  
v. Ko-zielSki (Pole) gewählt. —  Czarnikan-Colmar. v. Colm^ 
(kons.) gewählt. —  Koblenz. D r .  v. Hertling ( C e n t r . ) ) gewähl'
—  Stolp-Lauenburg. v. Hammersteln (kons.) gewählt. —  Lüvi»^ 
Haufen, v. Land-berg (Centr.) gewählt. —  Amberg. v. 
(Centr.) gewählt. —  SinSheim. v. Göler (kons.) gewählt. 
Kodurg. Stichwahl zwischen Delbrück (na tl.) und Siemens (Dsts^
—  Friedberg. M iquel (na tl.) gewählt. —  Guben-Lübben. 
Schönaich-Carolath (ReichSpartei) gewählt. —  Fritzlar-Ziegenhal' 
Liebermann v. Gonnenberg (Antisemit) 2384 S t.,  Landrath Gehlt" 
(kons.) 1896 S t.,  zersplittert 308 S t .  —  ArnSwalde-Frtedebttg' 
v. Brandt (kons.) gewählt. —  Steruberg-Drosseu. v.
Reitzenstcin (kons.) gewählt. —  Frankfurt.LebuS. Stichwahl-w is ^  
Schröder (D frs .)  und v. Steinrück (kons.) —  Harburg. Hast^ 
(«a tl.) gewählt. —  Salzwedel - Garbelegen. Stichwahl zwis^* 
Schuttz (Reich-partei) und Goldschmivt (D frs .) —  MörS-diee - 
G ra f HönSbröch (Centr.) gewählt. —  Kaufbeuren. BuxdaUlN' 
(Centr.j wiedergewählt. —  Vorken-Ricklinghausen. Beckmann 
wiedergewählt. —  Schweinitz.Wltteuberg. v. Helldorf-Bebra (konl-l 
gewählt. —  Rudolstadt. sBerichtlguag.j Hoffmaun fDsrs.j ^  
117 S t.  über M a jo ritä t gewählt. —  M ayen-Ahrweiler. Koä)^ 
sCentr.j gewählt. —  Parchim - Ludwig-lust. Stichwahl 
Hermes sD fis .j und v. Oertzen skons.j —  Güstrow-Rtbnitz.
wähl zwischen G ra f Schlieffenberg (kons.) und v. Thünen-Tellow

Arovirijial-Mchrichteu. „
G raudrnz, S3. F 'b ruar. (G«!ste«gestört.) Heute früh 

»i» «n Geistesstörung leidender aller Herr au» dem Fenster seiner 
dritten Stock belegenen Wohnung herab »ad tli«b m it zerscha^er' 
Knieen und zerschmettertem Kopfe todt liegen. D er Unglückliche h" 
sich angekleidet und wollte zur Thüre hinausgehen, stieg aber in s t ^  
Wahne durch da» Fenster. „

Hrydrkrug, 21. Februar. (E in  M alheur eigener A r t )  
gestern dem M aure r TorinSktz au< Szibben, der von liber«ler 
wohlbepackt m it Stimmzetteln und Wahlaufrufen ausgeschickt »ak, " 
diese« M a te ria l an den M ann zu bringe«. A u f dem M « *  "
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das «ach T hum ellen b e tr itt der eifrige B o te , ohrreües zu ahnen,
G ebiet, w ird  von der G renzw ache angehalten  und  nach 

^  sichere- G ew ah rsam  geführt. A u -  den m itgesührten 
^  Ursachen dat m an in  ihm  ohne Z w eifel einen N ihilisten  ärgster 
dlx°^ ^ " w ü th e t ,  und dürfte er u n te r Um ständen längere Z e i t  über 
l,.. "^ g e n  seine- unschuldigen F e h ltr it t«  au f frem der E rde nachzudenken

( M .  D . )
die j 2 4 . F e b ru a r . (B erich tig u n g .) I n  dem B erich t über
d ehre G eneralversam m lung  deS hiesigen K riegervereinS in  N r .  4 6  
' Z . muß eS Zeile 2 7  von oben heißen: 6 0 3  M a rk  4 6  P fen n ig , 

y .^Erelrro, 2 3 . F e b ru a r . (B eg räbn iß fe ie r.) D e r  verstorbene 
gest '^ E - d i le k to r  R ittergutsbesitzer Hinsch a u -  Lachmirowitz w urde 

hierseldst un ter großer T heilnahm e zur letzten R u h e

Kltn ^ ^ r o d e ,  2 3 . F e b ru a r. (F ischreich thum .) D e r  Fischereipächter 
^  -er bierselbst hat im Schilling«see 2 0 6  T onnen  Brefsen gefangen, 

"n  Überzeugender B ew e i- vom großen Fischreichthum unserer S e e n . 
^ . / " " " j ü s c h k e u ,  2 0 . F e b ru a r . (E in  Schurkenstreich.) A m  ver- 

n S o n n ta g  Abend w urde einem hiesigen K au fm ann  durch einen 
m die trau rig e  N achricht überbrachr, daß  sein Schw ieger- 

^uf der H eim reise von der S t a d t  un terw egs vom  Schlage ge- 
E r  liege schwer krank darnieder und bitte ih n , u m  seiner 

so schnell a ls  möglich zu ihm  zu komme«. S p ä t  in  der 
langten die tieferschreckten A ngehörigen vor dem H ause deS 

U rv a te r«  an . E s  w ird  geklopft und a l-b a ld  aufgem acht, doch 
—  der S chw iegervater ist ganz gesund und m unter und 

sich diesen nächtlichen Besuch. Nachdem uun  der erste 
lvikh vorüber w a r und m an sich verständigt ha tte , w urde rasch
des o  Hause gefahren, doch diebische H ände hatten  der W o hnun g  

» .^M annS  w ährend seiner Abwesenheit einen Besuch abgestattet 
s g h w a S  nicht nie!- und nagelfest w a r , m itgenom m en. M a n  
^  "  ^ach dem U eberbnnaer der T rauerbotschaft. (T i ls .  Z tg .)

k»"ßdvl,u die 
"  °uf

>  s'>.
> ilie  
N,»,,

L o k a l e s .
T h o r« ,  den 2 5 .  F e b ru a r 1 8 8 7 .

srrH "7  ( 3 « r  S t i c h w a h l . )  D e r  V orstand  de- hiesigen deutsch- 
W ah lvere in s ersucht in  der letzten N r .  der „ T h o rn e r  O s t-  

? L e itu ng"  seine Parteigenoffen „ z u  der bevorstehenden S tic h - 
" s i l m m i g  fü r den deutschen K and ida ten  H e rrn  D o m m e S -  

^ liz  * Z u t r e t e n . "  W ir  nehmen von dieser K undgebung h ierm it

ikj ^ " ( S t i c h w a h l e n . )  W ir  machen d a rau f aufm erksam , daß 
^ d e r " ^* lchw ahlen die zu den ersten W ahlen  benutzte W ahlliste  

^ ^ e b e n d  ist, unzulässig ist eine wiederholte A u-legung  »ab  
derselben. W ahlberechtigte P e rso nen , die nicht in  der 

^  eingetragen sind, wollen daher nicht reklam iren, ihre R ekla- 
^ ^ s  den gesetzlichen B estim m ungen gemäß keine Berücksichtigung

^ckeld?' ^  e u e  N  i ck e l m ü n z e.) Nachdem die Lieferung der 
^ r f t /  s^r die neuen Zwanzigpfenntgstücke bereit- vergeben ist,
^ -k li  ^ l d e  m it der A u sp rä g u n g  begonnen w erden, so daß in 
ltl tz L ochen  ersten E xem plare der Z w anzlgpfennig-N ickelm ünzeu 

^ v e rk e h r  gelangen dürften .
K o n c e r t  L i e d e r k r a n z . )  D e r  durch seine an- 

 ̂ K o n c e r te  beim musikalischen P u b likum  allgemein beliebte 
^ l e r r i t l ^ s ^  " v e re in  „L iederkranz" beabsichtigt, wie u n -  von best- 

^ e i te  m itgetheilt w ird ,  A n fan g - nächsten M o n a t -  ein 
? " ^ s lc h r e n ,  welche- wegen seiner O r ig in a l i tä t  einen in  hie­

lte  xi seit J a h re n  nicht dagewesenen K unstgenuß zu bieten verspricht, 
^ler, ^  „ D e r  Landsknecht" von W . T a u b e rt schildert iu
^dklx i ^ ^ * 9 E N  d a -  S o ld a ten lk b 'n  im  1 6  J a h rh u n d e r t ,  inSbe- 

^ Z eit deS berühm testen H eerführer«  der Landsknechte, 
^ lker 9 ^  F rundS berg . T a u b e rt hat den „Landsknecht" dem N ew - 

?0 cv^Ekranz gewidm et, welcher diese- W erk zuerst im  A nfange 
G ehö r brachte. S e itd em  ist dieses W erk in  den 

^ktheUf ^ l e n  D eutsch land- u . A . B e r l in ,  D reSden , Posen m it 
^  w  ^ E ifa lle  aufgeführt w o rd e n ; w ir hoffen daher, daß bei 
a-E Lied ^ " e n d e n  exacten A usfü h ru n g  deS „Landkncchts" S e i te n s  
^ N i b  ^ T h o rn  der T au b erich en  M u se  einiges B er-
^ t i a ?  und diese- In teresse durch regen Besuch deS C oncertes

2 6k»deo E ine  nähere Besprechung deS zur A ufführung  ge-
^vnw erkS w ird  in  einer der nächsten N um m er unserer. 2  f o lg e n .
^ ^ f k a m m e r s i t z u  n g .)  I n  heutiger S itzu n g  w urden 

a.,» ^  vorsätzlicher K örperverletzung d i, Knechte August
O b rr D  C a r l  P lv ch n am  a u -  Korzeuiec, J u l i u s  K eh rt

aua H einrich R ohde a u s  Korzeniec, W ilhelm  Hach-
?  ru T O ^ r - N t f f a u  zu je 4  M o n a te n , und Kuttnick a u s  G r .  
?^ei!ky zr , .o«aten  G efän g n iß . 2 . wegen Urkundenfälschung der 
' ^ BrzezinSki a u s  M lynietz zu 1 M o n a t  G efängn iß .

^   ̂ W ill
vorsätzlicher

. .  ̂ ___ - _________  C vlm  zu 3
—i'yar 5 .  W egen U nterschlagung der A rbeiter J u l i u s
» l» o v ^ "  i ^ ^ ech o w k o , bereit- vorbestraft, zu 3  M o n a ten  G efäng - 

M t zu " ?  M o n a t durch die erlittene U ntersuchungshaft a ls  ver- 
^bge« vorsätzlicher Körperverletzung die 

I?? ber R einhold  Lenz a u s  Renczkau und J o h a n n  LenwaudowSki 
k °Nate A ndrea«  Lew andow -kl au« Renczkau. Lenz zu 9
 ̂  ̂ kwandnn>L». . . .  ^  M o n a te  und A n d reas  LewandowSki zu

einfachen 
. 6

einfachen D ieb stah l- der A rbeiter 
d^U gn iß  S tan iS law k en , bereit- vorbestraft, zu 1 J a h r

^  e n W  o^ch a  r  ^ t )  w urd e^ g t-

^ve a u s  ^ l t y n e e y  zu L ^ r o n a r  v e s a n
 ̂ T o a n u '^ " ^ E c h  falsch«! A nschuldigung der Besitzer August 

, ^ r r v » r l . i , "  ^  ^  M o n a te n  G esängn iß . 4. wegen vorsStz 
- °^en Schuhm acher B e rn h a rd  Link a u -

^ a ,,o n a i du r 
" " ^ ten  ist. tz

^  »er 

Tu av ^ 'w a n d o w rk i -u
L '^ » h l«  der N  k ^ G efän g n iß . 7 . wegen einfach!
L ^ a ik  s . ^ " ' i t e r  J o h a n n  Ö siro w lk i a»S Fischerei - C u lm  zu 
L M tian  8 . wegen einfachen D iebstah l«  der A rbeit

2 M .  ? '  V " '  0 .8 0 — 1 .0 0  M .,  E ie r p . M .  0 ,5 0  M . .  
» ^ Ü h n » ^ " '  b "  P a a r ,  geschlachtete E n ten  4  M k. da« P a a r ,  

W e ib k ik ^ V ^ m -  P u lh ä h n e  5 ,5 0  M k. da« G lück,
> s f e i n  "  d f . .  Hecht 4 0  P f . ,  Barsch 5 0  P f .  p ro  P f d . ,
^  ^ P f«  ^  1 0 - 2 0  P f .  d .P s d . ,  M o h r -
L !N. ^ lg . d as P fd .,  D rucken  3  S tü ck  1 0  P fg . ,  Z w iebeln  3  P fd .

w aren  
w urde fü r

'P fg .

d E L «'-'-° L E Ä r r .. .
M» 2-, m Landschweine, schlechtere Qualität

i.« " - ( E i -  ^  r e ziemlich rege.
'i"«-lrete„./ "r. ^  Die Paffage über da« Ei« ist in F-l-e

(P ° l i ?7/7.Th°uw e..er- polizeilich verboten.! o l i »  .  t u p -r-z - 'n -d  vcrvoieo.
W ^ ^ ^ b ^ r ^ c h ^ t . )  v e rh a f te t sind 7 Personen .

>°.l, Münster i ^ E ew e Mittheilungen.
F'druar. (Erploston.) Da« DampfsSge- 

verwandeltet,  ̂ n̂e Kcsielexplvsiou in einen S c h u t t-
»!. Paris i A rbeiter todt.

Ä sc h e r  D , ! ' . b r u a r .  (Schreckliche G rausam keiten .) E in  
gram m  au» Lago» m eidet, daß dort von der

. Verhältniß führten, d -s  man nach st-ndeS-mtlkchem Sprachgebrauch: 
j E he bezeichne", ein „R u d e l K in d e r" . D e r  H e rr  V o rtrag en d e  w ird  
! m ir  verzeihen, w enn ich dagegen protestire, daß die E he a ls  ein V er­

hä ltn iß  zwischen M a n n  und W eib  hingestellt w ird , d a -  nach standes­
am tlichem  Sprachgebrauch , wie ich ihn verstanden habe, a ls  solche be- 
zeichnet w ird . E tw a -  M o r a l  steckt doch in  diesem T runkenbold  und 
diesem W eibe, sonst w ürden sie ein V erh ä ltn iß  leben, daß m an nach 
standesam tlichem  Sprachgebrauch  m it Kebsehe bezeichnet. D a ß  eine 
solche vom  V ortragenden  erw ähnte E he keine norm ale K inder erzeugt, 
ist k lar, aber der B o rw u rf  de- V ortragen den , daß  die Gesellschaft 
oder deren R ep räsen tan t der S t a a t  m it verschränkten A rm en  solchen 
V erhältn issen zusehe, ist unkorrekt. S o lch e  E lte rn  werden en tm ün­
digt, die E rziehung ih re r K inder übern im m t der S t a a t .  V o rtrag en d e r 
betont, d a -  B ü rg e rh a u s , K inderheim e, Korrektion-H äuser erreichte» 
ihren Zweck nicht, weil in  ihnen d a -  Gesetz, d a -  strenge Gesetz, die 
D isz ip lin  an  S te l le  der E ltern liebe stehe; ich bin anderer Ansicht. 
D e r  kleine B ruchtheil D erjen igen , welche a u -  sogermnntem K inderheim  
kommen, die in  der T h a t  der Gesellschaft gewonnen sind, ist der 
größte T riu m p h  der A nsta lt selbst. D ie  größere H älfte  der Entlassenen 
begegnet unS au f der Landstraße oder in  de« G erich tssälen , in  
Folge ih re -  ano rm alen  Z u s tan d e- wieder. V ortragen der berücksichtigt 
dann  auch nicht, daß der S t a a t  in  seine A nstalten  m eisten- solche 
au fn im m t, an  denen n u r durch S tre n g e  zu bessern ist und daß in 
F a m ilien  n u r die besseren, d. h. die norm alen  Elem ente untergebracht 
w erden. D e r  B o r tr a g  berührt ein T h em a, d a -  vor einseitiger B e ­
leuchtung geschützt werden m uß, wie schon gesagt, find da M om ente  
von hoher nationalöko«om ischer und sozial-politifcher B ed eu tung  im  
S p ie l ,  die m indesten- einen Anspruch au f W ü rd ig u n g  haben. D em  
H e rrn  V ortragenden  sage ich üb rigen - m einen D an k  fü r seinen B o r ­
tra g , der im  G ro ß en  und G anzen  in  pädagogischer B eziehung neue 
und durchdachte Ansichten zeitigte._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ P .

Telegraphischer Äörsen-Rerrcht.
B e r lin , den 2 5 . F e b ru a r.

französischen K olonie P o r to  N ovo  B erichte eingegangen sind über 
schreckliche G rausam keiten , die vom  K önig T o fa , dem regrerenden 
M onarchen, daselbst verübt worden sind. E in  P r in z  und dessen 
S o h n , die beschuldigt worden w aren, im  Besitz von G iften  zu 
sein, m it denen sie den König zu tödten beabsichtigten, wurden auf 
B efeh l des KönigS ergriffen und grausam en Q u a len  unterw orfen.
D en  Unglücklichen wurden die Kinnbacken zerschmettert und die 
Z ungen  a u s dem M unde geschnitten; dann wurden beide Prinzen  
aufgeknüpft. V o r nickt sehr langer Z e it wurden zwei S ö h n e  
eines anderen P rinzen  in G egenw art ihrer M u tter  und Schwester 
getödtet. D ie  beiden letzteren schmachten jetzt im  Kerker. V ordem  
ließ der König zwei seiner Unterthanen, einen M a n n  und eine 
F ra u , vier T age lang schrecklich m artern. Z uerst wurde jedem  
der beiden ein A uge auSgestochen. D ie  F ra u  wurde skalpirt und 
der M a n n  in anderer W eise m ißhandelt. Nachdem die Unglück­
lichen m it Messerstichen verwundet worden, wurde S a lz  in die 
W unden gerieben. Schließlich wurde dürres G raS  um  sie herum  
gehäuft, dasselbe geölt und in B rand gesteckt.

P a r i - ,  2 3 . F e b ru a r . lE rd b eb en .) Nach hier eingegangenen 
Nachrichten w urden heute früh zwischen 5 und 8  U hr in  T o u lo n ,
C anneS , A v igno n , N izza, BessögcS und anderen O r te »  der P rovence 
m ehrere E r d s t ö ß e  w ahrgenom m en. I n  N izza ist ein H au «  ein­
gestürzt, wobei 3 Personen  verschüttet w urden. V on  m ehreren H äusern  
sind die D ächer fortgerissen w orden. W ie es heißt, sollen in  M e n -  
toue m ehrere Personen  getödtet und verw undet sein. D e r  E isen bahn­
verkehr ist suSpendirt, da zunächst die T un n e l«  untersucht werden 
sollen.

Lorrdo«, 2L . F e b ru a r . (E xp lo sion .) D e ta illir te n  Berichte« zu­
folge haben durch die Explosion schlagender W ette r in  der Kohlenzeche 
E w tch im  R ho ndda tha le  (W a leS ) 2 7  B ergleute ih r  Leben verloren .
B i s  jetzt sind erst 6 Leichen geborgen.

R o m , 2 4 . F e b ru a r . (E rd b eb en .) D ie  heute in  O b e rita lie n  
stattgehabten Erderschütterungen verursachten in vielen O rtschaften  
E in stu rz  der H äuser und G ew ölbe, wodurch in  R u n en , S a v o n a ,
N o r i,  A lb ib o la , O n e g lia , T o rto m a n riz io  zahlreiche Personen  getödtet 
oder verw undert und verschüttet w urden . I n  D ia u o m a r in »  ist ein 
D r i t te l  der H äuser eingestürzt, wobei ebenfalls sehr viele Personen  ge­
lobtet und verw undet w urden._____

M annigfaltiges,
( E i n  g r a u s i g e r  V o r g a n g )  spielt seit D ien sta g , den 

15. d., in einem einsam  belegenen Hause der Vorstadt M a jo rn a  
in G othenburg. H ier wohnt in einem  B o denjim m er der frühere 
B uchhalter W etterlind, der lange a ls  ein S o n d er lin g  bekannt, 
aber Anzeichen von Ir r s in n  erst am  D ien stag  zeigte. D ie  B e ­
wohner deS H ause» benachrichtigten die P o liz e i, a l«  W etterlind  
am  D ien stag  M itta g  dam it begann, die Treppe zu seiner W ohnung  
zu verbarrikadiren. Z w e i Polizeikonstabler versuchten »un  des 
Irrsin n ig en  sich zu bemächtigen, wurden aber beide m it B üchsen- 
und Revolverschüssen begrüßt und beide schwer verwundet. N u n  
suchte m an m it dem W asserstrahl einer Spritze dem Unglücklichen 
beizukommen, w a s aber m ißlang und die schwere V erw nndung  
eine» der S trah len fü h rer durch einen Büchsenschuß zur F o lg e  
hatte. D ic  P o lize i w ar rathloS, denn der m it sechs R evolvern  
und zwei Büchsen versehene W ahnsinnige ist a l«  guter Schütze 
bekannt und in seinem Versteck fast unangreifbar. Am  D ien stag  
Abend wurde noch der vergebliche Versuch gemacht, den Unglücklichen 
durch Schw efeldäm pfc zu betäuben Am  M ittw och V orm ittag  er- 
boten sich mehrere Arbeiter fre iw illig  zur Festnahm e W etterlind '», 
wurden aber von der P o lize i zurückgewiesen; trotzdem drangen aber 
zuerst zwei Arbeiter und später noch ein anderer in das H au», 
wurden aber alle auf der Treppe durch Schüsse schwer verletzt, 
und verstarb einer bereit- auf dem W ege zum  Krankenhause. A uf 
die Kunde von diesen erschütternden V o rfä llen  sam m elte sich in der 
Um gegend des H ause» ein nach Tausenden zählende» P ublikum , 
so daß die P o liz e i in  großer Stärke aufgeboten werden m ußte, 
um  da« H a u s in w eitem  Umkreise einzuschließen. M a n  hat be- 
schlössen, alle direkten A ngriffe aufzugeben und W etterlind durch 
H unger zur Uebergabe zu zw ingen.

Hingesandt.
I m  H a n d w e r k e r - V e r e i n  hielt gestern Abend 

H e rr  Lehrer K link einen B o r tra g  über „die V erw ahrlosung  und Zucht- 
losigkeit der Ju g e n d , ihre Ursache, W irkungen und die M it te l  zur 
A bhü lfe." I c h  schicke v o ra u - ,  daß e« sich hier um  den T h e il 
unserer Ju g e n d  han delt, welchem -u  Hause keine E rziehung zu T he il 
w ird , um  die E tra ß e n ju g e n d . D e r  V ortragende charakteristrte den 
G assenjungen, w ie er statt F reude an  A rb eit und O rd n u n g , an  
Reinlichkeit und Bescheidenheit, seinen verlum pten schmutzigen K örper 
m it W u rs t und S chnap«  regalire , wie er m it einer D re ipsenn igc igarre  
im  M u n d e  zu allen S ch and tha ten  bereit sei, Z o ten  im  M u n d e  führe 
und m it G affenm ädchen, die sich m it V orliebe an  ihn  heranw inden , die 
S ittlichkeit verhöhne. A u -  diesen E lem enten rekrutiren sich unsere 
V erbrecher, unsere D irn e n . D ie  Ursache se i: D ie  Presse, die Schule
zum T h e il, vo r A llem  aber daS böse Beispiel in  der F a m ilie  und der 
M an g e l geordneter H äuslichkeit. U nter dem A usdruck: „die Presse" z W  a s s e r  st a  n d der Weichsel bei T h o rn  am  2 5 . F e b ru a r 1 ,3 1  w .

2« L. 87. ĵ 5  Ü S?
F o n d s :  fest.

R u fs. B a n k n o t e n ................................. 1 8 3 — 3 0 1 8 2 — 8 5
W arschau 8  T a g e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 3 — 10 1 6 2 — 65
R ufs. 5 ° /„  A nleihe von 1 6 7 7  . . . fehlt. fehlt.
P o ln .  P fan d b rie fe  5 " / , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 7 — 5 0 5 7 — 5 0
P o ln . Li qui da l i onSpf andbr i - f e . . . . 5 3 — 9 0 5 3 — 8 0
W estpreuß. P fandb rie fe  3 ' / , 9 6 — 7 0 9 6 — 7 0
P o fener P fandb rie fe  4 ° /< » ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 1 — 2 0 1 0 1 — 2 0
Oesterreichische B a n k n o te n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —  — 1 5 9 - 4 0

W e iz e n  g e lb e r :  A p r i l - M a i ...................... 16 2 1 6 1 — 5 0
M a i - J u n i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 2 — 5 0 1 6 2 — 7 5
loko in N e w h o r k ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SOj. 9 0

R o g g e n :  l o k o . . . . . . . . 1 2 9 1 2 9
A p r i l - M a i ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 8 — 5 0 1 2 8
M a i - J u n i ........................................... 1 2 8 — 75 1 2 8 — 2 5
J u n t - J u l i ........................................... 1 2 9 — 5 0 1 2 9

R ü b ö l :  A p r i l - M a i ........................... 4 4 — 9 0 4 4 — 7 0
M a i - J u n i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ^ 4 5 — 2 0 4 5

S p i r i t u s :  l o k o ........................................... 3 8 — 10 3 7 — 7 0
A p r i l - M a i ................................. .....  . 3 8 — 9 0 3 8 — 7 0
Z u n i - J u l t ........................................... 3 9 — 9 0 3 9 - 7 0
J u l i - A u g u s t ........................................... 4 0 — 6 0 4 0 - 4 0

D isk o n t 4  p C t. ,  L om bardzinsfuß  4 ' / ,  p C t. resp. 5  p C t.

Getreide-Bericht
der Handelskammer für Kreis Thorn.

Thorn, den 24. Februar 1887.
W t t e r :  Thauwetter
Wei zen unverändert 127/8 Pfd. hell 146 M., 131 Pfd. fein 149 M. 
Rog g e n  matt 122 Pfd 112 A , 124/5 Pfd. 113/4 M.
Ger s t e  Futterwaare 92—98 Mk.
Er b s e n  Mittel-und Futterwaare 107-113, Kochwaare 125—138 
Hasser russischer 90-96 Mk. inländ. 105-106 « .

M.

Kö n i g s b e r g .  24. Februar. S  p ir  i t u S b e r i cht. Pro 10,000 
Liter pEt. ohne Faß. Loko 37,50 «  B r. 37,25 M S  , — « . bez., 
pro Februar 37,50 M. Br., S7,00 M. Vd., — M bez, pro 
März 38,00 M B r, 37,25 M. (Kd, — M. bez, pro Frühjahr 
38,50 M. Br.. 38 00 M. Gd., M. bez., pro Mai-Juni 39.00
M B r. 38.50 M. Gd.. — M bez, pro Juni 39,75 M. v r , 
39,25 M. Gd.. M. bez. pro Juli 40,50 M. vr., 40 00 vt. Gd.,

M bez, pro August 4125 M v r . 40.75 M Gd. « . bez, 
pro September 41.50 M B r , 41.00 M. Gd — - M. be-___________

Meteorologische Beobachtungen.
T h o rn  den 2 5 .  F e b ru a r.

St. Barometer
mm

Therm.
oO.

Windrich­
tung und 
Stärk.

Be­
wölk,. Bemerkung

24. 2dp 759.8 -  5.8 10
761.4 -  3.4 10

25. 7Iur 761.4 -  2.9 8 W 10

versteht der V ortragende die sogenannte S c h u n d lite ra tu r , de« Kol> 
po rtagerom an , u n te r dem der Schu le , die E ig en a rt derselben, welche 
den m aterialistischen G eist in - V o lk  trage, « eu ig e r aber au f G em üthS- 
bildung der Ju g e n d  Bedacht nehm e; un ter dem M a n g e l einer geord­
nete» H äuslichkeit versteht der R ed ner eine Fam illeuspelunke, wie sie 
E m il Z o la  schildert. Ic h  protestire au  dieser S te lle  gegen die A ll­
gemeinheit der A usdrücke, die Presse ist noch lange nicht identisch m it 
der S c h u n d lite ra tu r , noch ist der V o rw u rf , den der V ortragende der 
S c h u le  m acht, begründet, noch sind diese zolaistischen Spelunken die 
e i n z i g e n  Q u ellen  der „V erw ahrlo sun g  und Zuchtlosigkep" der 
„ J u g e n d " .  D a S  Uebel liegt tiefer, vom pädagogischen S tan d p u n k t 
a l l e i n  läß t e« sich nicht begründen. E s  treffen da so viele soziale, 
phrenologisch-phystologische M o m en te  zusam m en, daß die Pädagog ik  
bezüglich der G em üth -verw ilderung  oder deutlicher bezüglich der 
G em üth-bildungSfähigkeit deS In d iv id u u m - aus demselben S tan d p u n k te  
steht, a l -  wie sie so ziemlich m achtlos vor dem Id io te n  steht; d. h. 
die ano rm alen  A rten  der M enschheit, zeigen sie sich im  H ange zum  
Verbrechen, zur Unsittlichkeit, zum Faullenzev oder zeigen sie sich in  
dem J d io t t - m u -  deS In d iv id u u m -  sind angeborene. I n  dieser B e- 
ziehung ist die D escendenzlehre, die Ph reno log ie , ja die juristische 
Wissenschaft w eiter a l -  die Pädagog ik . W ir  machen u n s  die Sache 
herzlich leicht, w enn w ir  a u -  den verschiedenen Ursache« einer W irkung , 
die a n -  a n o rm a l erscheint, e i n e  herau-greifen  und d i e s e  dann  
a l -  identisch m it der W irkung  erklären. B e i dem norm alen  junge« 
M enschen, wenn er zu H ause eine H äuslichkeit verm iß t, w enn er in 
sittlicher, in  gesellschaftlicher B eziehung durch d a -  B eispiel ber E lte rn  
verdorben w ird , ist in  5  von 1 0  F ä llen  die S ch u le  im m er in  der 
Lage, den gesunden K ern a u -  der rauhen S chaa le  herauszuschälen. 
D e r  V ortragende ha t freilich ein F am ilien leben  herausgegriffen, dem 
nich t- G u te -  zuzutrauen ist. E r  schildert den V a te r a l s  notorischen 
T runkenbold, die M u tte r  a l -  stinkend fau l, um  diese beide«, „die ein

KirchticheStachrichten.
Sonntag sJnvocavit.j den 27. Februar 1887.
In  der altstädtischen evangelischen Kirche:

Vormittags 9'/, Uhr: Herr Pfarrer Jacobi.
Vorher Beichte: Derselbe.

Abend- 6 Uhr: Herr Pfari er Ctachowitz
In  der neustädtischen-evangelischen Kirche:

Vormittags 9 ^  Uhr: Herr Pfarrer KlebS.
Beichte und Abendmahl nach der Predigt.
Kollekte zum Besten deS Kirchbaues für daS einzurichtende Kirchspiel 

Linsk Gr. Schliewitz
Nachmittags 5 Uhr. Herr 6anä. tlreol. Semrau.
Vormittags 11'/, Uhr: Militärgottesdienst Herr Garnisonpfarrer Kühle. 

Nachher Beichte und h Abendmahl
Nachmittag- 2 Uhr . Kinder-GotteSdienft Herr Garnisonpfarrer Kühle.

In  der evangelisch-lutherischen Kirche:
Vormittag- 9 Uhr: Herr Pastor Nehm.

D a n z t g e r  S t a d t - A n l e i h e  v o n  1882. Die nächste 
Ziehung findet im März statt. Gegen de» Eour-verlust von ca. 4 
pCt. bei der AuSloosung übernimmt da- Vankhaus C a r l  N e u  - 
k u r z e r ,  Berlin, Französische Straße 13, die Versicherung für 
eine Prämie von 8 Pftuuia P ro  100 Mark._______________

Hotzverkauf.
Zn der Forst P a p a u  bei Thorn sind 

täglich zu haben:
Kiefern-, Eichen- und Birken-Kloben,

Knüppel, Stubben und Strauch.
Jeden M o n t a g  und D o n n e r s t a g  
Eichen- und Birkennutzholz, Kiefern- 
Bauholz, Birken-, Eichen-, Elfen- und 
Kiefern-Stangen, durch den dortigen 
Verwalter.



Allen Freunden und Bekannten, welche 
meinem verstorbenen M a n n e , dem 
Kaufm ann
/lnton Ibsrurkisukivr
bei der Beerdigung die letzte Ehre er­
wiesen, sage hierdurch meinen wärmsten 
Dank.

F ra u  L llllu  A L r o r k l o v l e » ,
geb. S o b e s k a ._ _ _ _ _ _ _ _

Bekanntmachung.
Am Sonnabend den 26. d. M .

Nachm ittags 3 Uhr 
sollen, an der B rom berger Chaussee 
stehende Pappelbäume, öffentlich 
meistbietend gegen gleich baare B e­
zahlung versteigert werden. 

V ersam m lungsort: „Kinderheim." 
Thorn, den 16. F eb ru ar 1887. 

_____ Der Magistrat._____
Bekanntmachung.

D ie zwischen dem W alde hinter der 
Ulanen-Kaserne und der Neu-W eißhofer 
Feldm ark gelegene 2 ,70 ,58  du  große 
Parzelle , sogenannte T rifft, soll vom 
11. M a i cr. auf 5 V, Z ahre zur land- 
wirthschastlichen Benutzung verpachtet 
werden.

Hierzu haben wir einen Termin auf
Donnerstag, 3. März cr.

V orm ittags 11 Uhr 
im S tad tverordneten-S itzungssaale  —  
R a th h au s, 1 Treppe —  anberaum t, zu 
welchem Pachtlustige eingeladen werden.

D ie Bedingungen sind im B üreau  l  
einzusehen.

D ie zur Verpachtung kommende 
Parzelle  w ird auf Verlangen der 
Hilfsförster S t  ade  vorzeigen.

Thorn den I I. F eb ru ar 1887.
_____ Der Magistrat.______

D ie hiesige
Lürgermeisterstkllk

ist neu zn besetze«. D a s  pensions- 
berechtigte Einkommen beträgt jährlich 
an  G ehalt . . . .  1800 M ark, 
fü r V erw altung  des S t a n ­
desam ts . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  300  „
außerdem bezog der b is­
herige Z nhaber der S telle  
an W ohnungsm iethsent-
schädigung............  400  „
an  Büreauunkostenent-
schädigung............  400  „
fü r Schreibhülfe . . 600  „
a ls  A m tsanw alt vom Zustizfiskus eine 
R em uneration  von 360  M ark, welche 
jedoch nicht g a ran tirt werden kann.

D ie Annahme sonstiger Nebenämter 
ist von der Zustim m ung der städtischen 
Behörden abhängig.

Geeignete B ew erber wollen ihre
M eldungen nebst Zeugnisse bis zum

15. März Zs.
an den Vorsitzenden der S ta d tv e ro rd ­
neten - Versam m lung, H errn  Besitzer 
Z . F i e d l e r  hierselbst, einreichen. 
Persönliche Vorstellung erwünscht.

C u lm s e e  den 21. F eb ru ar 1887.
Der Magistrat.

-r. V .:

Bekanntmachung.
V on F reitag  den 25. d. M . einschl. 

ab werden bis auf W eiteres zwischen 
dem B ahnhof Thorn und der Haltestelle 
Thorn S ta d t  wieder täglich Personen- 
züge nach dem unter dem 23. Dezember 
v. Z . bekannt gemachten F ah rp lane 
und zu den bekannten P reisen  pp. ver­
kehren.

D ie Benutzung der übrigen fah rp lan ­
mäßigen Züge zu den ermäßigten 
Preisen  bleibt nach wie vor gestattet.

Thor» den 24. F eb ruar 1887.
Königl. Eifenbahn-Betriebs-Amt.

Lettfe-ern- un- 
Daunen - Handlung

> sn-xr08 gegründ. 1826 en -äö tu il-äötail I
Z 6 . L .  S o k ä k sr ,
» Hoflieferant.
«  B erlin  0 ., Spandauer-B rücke 2.

Lag. europ. und überseeisch. 
Bettfed. und D au n e n , Chines. 
M andarinen-D aunen  v. wunder­
bar. Füllkraft (3  P fd . eine dicke 
Decke). Chines. u. japanes. H alb-

U v n W i t l  -  k N o l o L r n v I t i t z .
Das

Atelier für Photographie ?
von I

an der M auer 463  VstlOkkl an  der M auer 463  
empfiehlt sich zur A usführung von Moment-Aufnahmen jeder 
A r t : fü r Fuhrwerke, R eiter, P ferde, große G ruppen, Kinder, B au ten , 

Landschaften rc. zu billigsten P reisen  in bester A usführung.
v s s tv U iw z v n  v L v d  L lls sv rd L ld  v v r ü s a  p ro m p t  L n s ß v tü d r t .

I. pvmoiiMklik IM m e
2 i e k u n §  u m  2 3 .  M r ?  e r .

Gewinne i. W. v. M . 26 666, 16660. 2666. 1366. 1666 
rc. rc. S a . 2266 Gew. M . 6 6 6 6 6 . F ü r  den voll. W ertb der 
Gewinne garant. w ir dadurch, daß wir auf Wunsch bereit find, 
jedes Gewinnloos sofort gegen 96"/« in Baar anzukaufen. 

1-0086 a 1 N ., 11 8tk. 10 N ., 28 8tk. 25 N .
Porto u. 1>l5tv 26 pk. extra.

K sIM tlen sn  Ulm L  IVIZlrienbur'g
üovlllvo U. so 606, 75000, 2 X 30606 oto. 6anr« I-V086 ä 18
3 M.. 1, /tntb. 1.76 M.. 11 8t. 17 M.. 1. L.ntb. IM., 11 8t. 16 M. «

lbttr «6 Hlnrlcr
6  ? o m m 6 i s e t i 6  u n ä  ^  N s r i e n b u i ^ e r  k r a n e o .

08M  kkSUSI L Ko.. kerlin
1?ri6<1ri6li8ti'3.886 1 98.

VlllltikvH zciililir

N I V L I K I M sircrustlluML-ikMost
Lksebeint in 22 liskspungen ä 4 0 ? f .

fopulgpes ttancjducli in g68lincj6ii L k ra n lk S K ls g e n .

livokintortzssantk lleuksit!
Soeben erschien:

v v r U »  bei LlLvdt
in iilkott unli kill!.

V E '  l i l u s t i  l i  t  ^
2 B ü n d c h e n .

Gegen Einsendung von Mk. 6.76 fü r ein Bündchen, 
Mk. 1,26 für beide zusammen in Postmarken, erfolgt Franko-
Zustellung unter verschlossenem Kouvert auch an Chiffre- 
Adresse von

W e i n b e r g ,  k e r l i n  IX V V .
V k u r n i o t r  8

7 Ü

daunen u. D aunen  v. 1,25 Mk. 
bis 3 Mk. P roben , P re is ! , vers.
nach außerh. gratis. B . Kassa- 
käus. gewähre 4"«, auch a. Theil­
zahl. Anerkennungsschr. über 
gesch. u. gute Lieferung v. Federn 
rc. liegen a. all. Gegend. Deutsch­
lands in meinem Geschästslokal 
zur gef. Einsicht au s.

n e u e  03. > x ll.I.U SI'N IN I'L  / r u p r   ̂o

- L b x / / l v ^ .
i„ 1 s / .

^  ̂  ̂  9 S'l, ß/I.

Zur Feier des 90. Geburtstages
unseres erhabenen und vielgeliebten Kaisers und Königs

V V illie lm  I. z
findet

am 22. M ärz Nachmittags 3 M '
in den Räumen des Artushoses

vm  v in e r
statt.

D ie ergebenst Unterzeichneten bitten um  rege Theilnahm e. , , 
A n m e ld u n g e n  nim m t H err W einhändler Voss bis zum 17. März iw'

entgegen.
Thorn den 23. F eb ru a r 1887.
äüolpd, vartlovstzl, Lvallvr, Lbmotor, ,

Com m .-R ath. Postdirektor. Bürgermeister. Landgerichtspräside"
L lo d , k o iß o , v n l l to m o ^ o r ,  v r .  SL Z/äaok,

Bank-Direktor. Erster S ta a tsa n w a lt . Rittergutsbesitzer. Gymnasial-Direkte^
Ladlo, Lradwor, Lütm, Vsßoor,

Reg.- u. B a u ra th . L andrath . R eg .-R ath . Rittergutsbesitzer. ^
D a s  zur K o in r lo d  Losliz'schen

Konkursmasse gehörige

W aarenlager
bestehend in Kurz- und Weiß- 
waare«, Trikotagen, Wolle rc.
wird billigst ausverkauft.

Eine Fuchsstute,
6 Z ahre a lt, Reitpferd für schweres 
Gew icht, ausnahmsweise gutes 
Gangwerk, zu verkaufen. Näheres 

6 . V o l l e r ,  Mocker bei F o rt II.
Ein gutes Pferd und 

W v  landwirthschastl. Ge- 
räthe zu verk. B rom b. Vorst. 74.

Z n  Dom aineSteinau
decken 2 V ollblut-A rdenner- 
Hengste (b raun ) fremde S t u ­

ten. Deckgeld M ark 12 ,50 . E s können 
auch S tu te n  in F u tte r gegeben werden.

2  königliche Beschäler
stehen seit dem 10. F eb ru ar in Do-
Minium Seyde.

Deckgcld 12,75 Mk.
_______ Per Stationshatter.
_ .  Hüte-WU
zum waschen und modernisiren
werden angenommen, neueste F a^ons 
liegen zur gest. Ansicht.

t z V M r » n » « ,v 8 l c r .
Breitestraße 88.

Damen, welche das P u t z f a c h  
gründlich erlernen wollen, können sich 
melden.

^  H ^ u t f e d e r «  sowie alle S o rten  
^ Handschuhe werben ge- H 

waschen und gut gefärbt unter 
Grrsntie des Ilichtndfärbens. 2

2  E lisabethstr.N r.87.2T r. 8  
Zm  Hause des G oldarbeiters 

^  Herrn G r o l l m a n n .  ^

Fecht-V erein
für Stadt und L a n d k r e i s  

T h o r « .  ^
S t i s t n n g s s e i i

iFa m
Sonntag den 27. Ieöruar

in den R äum en des
„Vlonor vLko" zu lllootzor

I n 8 t n u m 6 n t a l -  U 110

l°fiê
Mg
Lant

Vooal-Lonevk't.
Große magische Soitt^
Aufführung der Opern-Paro
„Martha" oder „aus diefi^ 
nicht mehr ungewöhnlich^" 

Wege" von Kipper.

Entree: F ü r  M itglieder (gegen E  
zeigung der M itgliedskarten pro lov i
L P erson  36 P s. F ü r  Nichtmitgl^ 
ä  Person  36 P f. Kinder 1 6 ^ ' 

MA- Anfang 4'/, Uhr.
Alles Nähere die P ro g ram m s u.

Der Vorstand. Dar test-üomiter

MÄklcli-üikllliellii'.
Selliitreildk lilleksvllii!
Sonnabend den 26. FebrU^

Abends 8 U hr

Concert und
Tanz.

N u r M itglieder und die vom 
stand eingeladenen Gäste haben Z uü
_____ ^ e r  Vorstand.

Ml-

Die 1. M ag-
im L . M L2llrktovl0L'schcn Hause«. 
Markte, bestehend aus 6 Zimmern m i 
Vorzimmer und Zubehör, ist pr. 1. ^  
cr. zu vermiethen.
— ------ - - - - - - -  — M l

Tüchtige Äochsraue«
können sich sofort melden bei

1.. Uoodvkv,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Zakobsvorstadt N r. 44.

1 Theilnehmer
wird zu einem bestehenden rentabl. 
Geschäft m it wenigem Kapital 
gesucht. Adr. » .  r .  I.. postlagernd 
Thorn.

Verlangt
von sofort 1 Kellner und 1 Lehrling
bei W '.

Mocker „Zum  goldenen Löwen".
Z n  meinem bei P o d g o r z  belegenen 

W alde stehen täglich
Spalt-, Kundknüppel und

D ie a ls  vollkommenste H eizapparate allbekannten
Lönholdt'schen eisernen Oefen,
Lönholdtlchen transportablen Majolika-Oefen und 
Lönholdt-W illeM en Universal-Kamine
für R äum e bis zu 1000 Kbm., auch zur gleichzeitigen Heizung mehrerer Z im m er 
geeignet, sowie die rühmlichst bekannten

Lönholdt'jcheu Veutilations-Apparate
empfiehlt d as Spezial - Geschäft für Heizung und Ventilation von

Lmil Will« L  6omp., k s r l i » ,  k i o c k s l r .  7 2 .
Hoflieferanten S einer M ajestät des Kaisers.

Aaylyoh
»ten Preiszu ermäßigten Preisen zum Ver

kauf durch H errn  SobLpo-Podgorz.
Lzernrwitz.

r. Gerberstraße 267b  eine
nung 3 Z im ., Küche, W a N  ^

u. A usguß nebst Zubehör vom l- — -zu vermiethen. Nähere Auskunft e> ,
___________ ä .  S l l r v 2 7 k o v s 5 >
^ i l .  Gerberstr. 81 ist eine P arl^ .^  

v » -  wohnung mit geräum . Kelleriver 
und W ohnungen bestehend au s 4 /i
nebst Zubehör vom 1. A pril ab 
Ä »  meinem neuerbauten Hause 

merstraße 340/41 ist die 1. E tA ,

! 
d̂rrri

bestehend aus 7 Zim m ern und 
vom 1. A pril zu vermiethen.

a l'^>um 1. A pril eine W o h n u n g  
-4» M ark  360 ,00  zu vermiethen- 
p r .  V l l l k lo r .  Kulmerstr. N r. 3 0 9 ^  
-------------- -------------------- » rkn .D i e  2. Etage in meinem Hause  ̂
^  straße 453 ist vom 1. April ^
zu vermiethen. 6 .  11.

fein inöbl. Z im m er n. Kabinet ^

stkllf. lllkll. vk. Si8M .
Wien, IX , Porzellangasse 3 !u , heilt 
gründlich und andauernd die ge­
schwächte Manneskraft. Auch 
brieflich sam mt Besorgung der Arzneien. 
Daselbst zu haben das W erk: „D ie ge­
schwächte M anneskraft, deren Ursachen 
und H eilung". (13. Auflage). P re is  
1 M ark.

Heute Sonnabend
Abends von 6 U hr ab :
frische Grütz-, Blut- 
und Leberwürstchen
bei

Schuhmacherstr. N r. 427 .

O  fein möbl. Z im m er n. Kabiner 
^  Burschengel A ltthornerstr.

M ^ M U M
Lache 49
pserdrM ev. 1.A pril z. vm. G erstenst^l

Täglicher Kalender^.

1867.
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Druck und Verlag von C. ! v o m b r o w r k i  in Thorn.


